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waren , onderm in Wirklichkeiten der Zukuniıı , die
heit , ie yi

Rech nicht sind . Das war das Pactische an ihm , Denn cm Dichter

ist Ja schlie lich nicht : anderes als cin Aenseln der von Ser Zukunft

mehr versteht als von der Gegenwart ,
SEBT ur

In diesem Sinne kann man auch sagen , dab Schiller der stärkste

N . . ze . DO

und cchtete Romantiker seines Zeltalters War . obeleich er von der uschen
Schule

romantischen Schule so erbittert bekämpft w urde , die in das ( Geistes¬

Tcben des ausgchenden Jahrhunderts cine neue Variante einführte .

Was ist Romantik " 3 Man sollte elauben , daß Jie Beantwortung

dieser Frage ungemein Teicht sch Romantik , wird man sagen , Ist

Steigerung und Färbung des Daseins , jet Exotik und Phantastik und
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dementsprechend ein Zurückgchen auf die Kunstübung und Welt¬

anschauung früherer Zeiten , die Hoch in einem ornameuntierteren ,

poetischeren ‘ “ Seclenlebun w urzchte .

Und so meinten es auch anfanıs die Dichter und Literaten , die

die romantische Schule bildeten . Indes nur anfangs . Denn der

Uhrzeiger der Geschichte läßt sich nicht zurückdrchen , Alan kann

nicht zurück zur Kunst und Seclenverlassung früherer Zeiten , auch

Wenn sie viclkicht die lebensvolleren und schöneren Waren , Tan

kann nicht „ zurück zur Antike ” , zurück zur Gotik ” , zurück zur
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deutschen Renaissance " , man kann nur Jurch diesen uncrÄülDaren

Wunsch dem Weltgefühl und Kunstwollen der jeweiligen Gegen¬

wart eine besondere Färbung verleihen ,

Dieser Sachverhalt konnte auf die Dauer auch den Romantıikern

nicht verborgen bleiben . Und so wurde denn Um so mehr , als sie

ihn doch nicht völlis klar erkannten — GV gaNZC romantische Dich¬

zung und Philosophie , Ja schon der von ihr aufgosterlle BestHT del

vos , Fraswürdiges und Labs ¬. 2s - 2
Romantik ctwas ungemein VTZWICK

yintchisches , so dal vs fast und cerlich Dt , Ihn Zu fassen und zu du¬

finieren . Die Romantiker selber vyermechten vs jesten falls nicht . Sie

waren , obyleich sie glaubten Gder vorgaben , zu den Dasemnstormen

primitiverer Aulturcn zurückzustrchen , die allerniesernsten , konı¬

Sliziertesten , kritischsten und man Mu 0gar szene Shantdic¬

t

Iosesten Menschen ihrer Zöt , Eine geistige und künstlerbche Be¬

Velk - tümlichen ,
wegung , die die Rückkehr zum Altertum ik hc DVG
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zum kindlichen Träumen umd Fabulieren , zur Mystik und naiven

Frömmiekeit zu Ihrer Parole macht , wird von einer Vereinigung

schr überlegener , schr raffinierter , schr intellcktueller Dialektiker ,

Skeptiker und Analyvtlker ins Leben gerufen ; und schon allein da¬

durch , daß sie von vornherein als Proeramm auftritt , wird sie sofort

eine Sache aus zweiter Hand , etwas Übertragenes , Substitulertes ,

Interpoliertes : kein Wunder in einer Zeit , die so aufgeklärt und

unterrichtet , subul und Introspektiv war wie keine vorhergchende ,

kurz : was bei allen diesen geistreichen Bemühungen herauskam ,

war nicht wirkliche Romantik , sondern mit Romantik bedrucktes

Papier und , bei den stärksten Talenten der Schule , die virtuos in¬

ezenierte Komödie der Romantik . Der Stern dieser Theatertruppe

war Ludwie Tieck , und zwar im ganz wörtlichen Sinne : er war der

hinreißendste Vorleser und Improvisator seiner Zeit , und es war

nur eine Stimme darüber , daß aus ihm , wenn er zur Bühne ge¬

ganzen wäre , einer der größten Menschendarsteller geworden wäre .

Dies übertrug sich auch auf seine Dichtung , Die Figuren in seinen

historischen Romanen sind kostümierte Schauspieler und seine

Iyrik ist nichts als eine prächtige und reiche Requisitenkammer von

romantischen Metaphern und Assoziationen , Er war der geniale

Akteur der Romantik , wie Friedrich Schlegel deren genialer Jour¬

nalist und Wilhelm Schlegel deren genialer Professor war , Es ist in

diesem Zusammenhang beereiflich , daß er einer der glänzendsten

Vertreter eines ( lentes würde , das eigentlich er erst zur vollen \ Aus¬

bildung gebracht hat , nämlich des Kunstmärchens , das sich

intanıi ) stellt , während es in Wirklichkeit Satire ist . Die yanze Roa¬

mantik Tiecks und fası aller seiner Genossen Ist cben Moßer Atelier¬

scherz , cin Maskenball , auf dem sich extreme Rationalisten als

Itrrationalisten verkleiden , und Heine umschrich den Sachverhalt

cbense boshaft wie treffend , als er saete : ieck wohnte im Hause

Nivalais , eine Erage höher als dieser Mann . Es ist bei ihm alles be

wußt und mechanisch , gewollt und konstrufert . Besonders charakte¬

ristisch hierfür ist sein berühmter Romanheld William Lovell , in

dem er die Figur des Immoraliston zu gestalten versuchte . Dieser

nimmt sich vor , cin Wüstling und Bösewicht zu werden , indem er
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Jekretiert : „ ich selbst bin das einzige Gesetz In der ganzen Natur ” ,

umd absolviert gewissenhaft das Pensum , das er sich gestellt hat ;

aber wir glauben diesem Privatdozenten der Unmoral kein einziges

seiner Laster und Verbrechen , Noch stärker tritt dies bei Friedrich

Schlegels Roman „ L. uecinde ” hervor , von dem Karoline , die Gattin

Wilhelms , bemerkte , er sel ein totgeborenes Kind , das der Pedantis¬

mus mit der Sünde gezeugt habe , Bei Friedrich störte jedoch der

Rationalismus viel weniger als bei Licck , Ua seine Haupttätiekeit

sich auf philosophische und wissenschaftliche Gebiete erstrechte .

Scin Grundmange ] lag in etwas anderem : nämlich in der launischen ,

undichten , rhapsodischen „Art seines Denkens und Arbeitens , Kr

konnte sich , obgleich cine Fülle von originellen und fruchtbaren

Ldeen in ihm gärte , niemals zu einer umfassenden einheitlichen

Konzeption Zusammenraffen . Die Mahlzeiten , die er Vorsetzte , be¬

standen aus lauter höchst pikanten und aparıon hors-d’oeuyrtes .

Anfangs glaubte ur , aus seinem Defckt eine Tugend machen zu

können , indem er behauptete : „ Fragmente sind die eigentliche

Form der Universalphilosophie ”: aber später schrieb er an Seinen

Bruder in voller Selbsterkenntnis : „ Wultest du nicht , daß ich den

Mangel an innerer Kraft Immer durch Pläne ersetze 37 , umd dieser

saete von ihm : „ Am Ende beschränkt sich sein ganzes Cjenie auf

mystische Terminologie, ”

Und wir haben hier in der Tat den sonderbaren Fall , dal cine

eTOße yelstige BOWegung , Cine ganz NeUC PDichtung und Philosophie

aus ein paar glänzend scprägten und Aarbiz eeschlifenen Schlau¬

Worten und Leitrekabeln herrorzewachsen Bü Wir haben un¬

unter der romantischen Schule canz einfach die Moderne " des

+ M N . V. 1. 7 en V..

ausschenden achtzehnten Jahrhundert - vorzustellen , umd sie War .

wie solche neue Richtungen ” zumeist zu sein pllezen ! schr selbst¬

bewußt , rechthaberisch und doktrinäir und aufs tiefste überzeugt ,

die einzies richtige und endeültiec Ansicht vom Wesen der Kunst

zu besitzen : schr betricbsam , propagandasüchtie und tumultuarlch ,

. 3 za Varia uier heit

ocoen fast alles Bisherige framdierend und überall ‚A aiquiert holt

wwitternd : offiziell publikumsfeindlich , im zcheimen aber schr nach

“ N ; . else und Zel _

eroßen Auflagen Jüstern und emsie bestrcht , Verleger und Zeitun
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